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Donnerstag,
20. Juli

201. Tag des Jahres
Sternzeichen:Krebs
Namenstag: Margareta,Wilmar

Nachgeblättert
2015 – Nach 54 Jahren nehmen die
USA und Kuba wieder diplomatische
Beziehungen auf und eröffnen Bot-
schaften.

2012 – Bei der Vorstellung des neuen
„Batman“-Films „The Dark Knight
Rises“ erschießt der 24 Jahre alte
James Holmes in einem Kino in Au-
rora bei Denver (US-Staat Colorado)
zwölf Besucher.

2002 – Ein Feuerspucker löst bei ei-
ner Vorführung in einer Discothek
der peruanischen Hauptstadt Lima
einen Großbrand aus, bei dem min-
destens 28 junge Menschen ums Le-
ben kommen.

1982 – Bei Bombenanschlägen der
nordirischen Untergrundorganisati-
on IRA im Londoner Regent’s Park
auf eine Militärkapelle und amHyde
Park auf die berittene Garde der Kö-
nigin werden elf Menschen getötet.

1962 – Mit der Einweihung des letz-
ten Teilstücks bei Freiburg ist die seit
1926 geplante Autobahn Hamburg-
Frankfurt-Basel („Hafraba“) fertig ge-
stellt.

1954 – Der Präsident des Bundesam-
tes für Verfassungsschutz, Otto John,
geht unter mysteriösen Umständen
nach Ost-Berlin. 1955 kehrt er in die
Bundesrepublik zurück.

1951 – Der jordanische König Abdul-
lah wird von einem palästinensi-
schen Extremisten auf den Stufen
der Jerusalemer Al-Aksa-Moschee er-
mordet.

1944 – Das Bombenattentat der Wi-
derstandsgruppe um Claus Schenk
Graf von Stauffenberg auf Hitler
scheitert. Der Staatsstreich schlägt
fehl, die Verschwörer werden hinge-
richtet.

1932 – Reichspräsident Paul von
Hindenburg setzt per Notverord-
nungdie preußische Regierungunter
Ministerpräsident Otto Braun (SPD)
ab und ernennt Reichskanzler Franz
von Papen (Zentrum) zum Reichs-
kommissar („Preußenschlag“).

Aufgespießt
2012 – dpa meldet: Unschlagbar
günstige Spritpreise haben in der ba-
dischen Stadt Waldkirch zu einem
Verkehrskollaps geführt. Ein lokaler
Radiosender hatte bei einer Werbe-
aktion eine Stunde Tanken für einen
Euro pro Liter ermöglicht. Vom An-
sturm der Autofahrer wurden die Or-
ganisatoren überrannt. Der Verkehr
brach zusammen, vor der Tankstelle
bildeten sich auf mehreren Spuren
lange Staus. Nur wenige der warten-
den Autofahrer hatten die Chance
auf den Billigsprit.

Geburtstag

1947 –
Carlos Santana (70),

US-Rockmusiker,
Latino-Rock-Gruppe

Santana

1947 – Gerd Binnig (70), deutscher
Physiker, Physik-Nobelpreis 1986

1932 – Otto Schily (85), deutscher
Politiker und Rechtsanwalt (SPD),
Bundesinnenminister 1998-2005

1927 – Michael Gielen (90), deutsch-
österreichischer Dirigent und Kom-
ponist, Chefdirigent des SWF-Sinfo-
nieorchesters 1986-1999

1917 – Paul Hubschmid, Schweizer
Bühnen- undFilmschauspieler, („Die
Zürcher Verlobung“), gest. 2002

Todestag

1972 – Friedrich Flick, dt. Großin-
dustrieller, Gründer der Familiendy-
nastie, 1947 in Nürnberg als Kriegs-
verbrecher verurteilt, geb. 1883

1937 – Guglielmo Marconi, italieni-
scher Physiker, Pionier der drahtlo-
sen Nachrichtenübermittlung, Phy-
sik-Nobelpreis 1909, geb. 1874

Trügerische Idylle am Pfarrhaus
Eigentlich wollte Pfarrer
Detlev Juranek im
September seinen Dienst
antreten und nach
Meeder umziehen.
Doch morsche
Balken machen das
Gebäude unbewohnbar.

Von Christiane Schult

Meeder – Idyllisch gelegen in einem
großen Garten lädt das Pfarrhaus in
Meeder den zukünftigen Bewohner
förmlich dazu ein, nun doch endlich
einzuziehen. Doch der Schein trügt.
Denn das denkmalgeschützte Ge-
bäude aus dem 18. Jahrhundert ist
massiv sanierungsbedürftig. Neben
neuen Wasserleitungen muss die ge-
samte Elektrik erneuert werden. Was
jedoch viel schwerer wiegt: Tragende
Balken haben sich teils in bröselige
Späne aufgelöst.
Als im Juli vergangenen Jahr der

bisherige Pfarrer Steffen Lübke seine
Stelle in Meeder verließ und auszog,
veranlasste die Kirchenverwaltung
in Coburg die bei einem Bewohner-
wechsel routinemäßig durchgeführ-
ten Untersuchungen. Etwa der Elek-
trik und derWasserleitungen. ImOk-
tober kam ein Statiker hinzu, weil
schadhafte Balken sichtbar waren.
„Die Situation wurde immer schlim-
mer“, schildert Diakon Reiner
Mattern die Situation. Denn ein im
Februar hinzugezogener spezieller
Holzstatiker fand morsche, tragende
Balken in der Nord- undWestfassade
desHauses,weitere hölzerne Bauteile
müssen während der Sanierung
noch untersucht werden, weil sie
derzeit nicht zugänglich sind. Zu-
dem droht oben unter demDach die
hölzerneVerblendungnachvorne zu
kippen. Außerdem hat sich das Haus
stark gesetzt: In den oberen Räumen
sorgt ein Gefälle von fünf bis sieben
Zentimetern in den einzelnen Zim-
mern für ein Schwindelgefühl beim
Aufenthalt im Raum. Immerhin:
Giftstoffe wurden keine entdeckt.
Trotzdem kann der neue Pfarrer

Detlev Juranek auf absehbare Zeit
nicht ins Pfarrhaus einziehen. So
lange bleibt er, wie üblich, in seiner
derzeitigen Stelle, der Katharina von
Bora Gemeinde. Die Vertretung in
Meeder hat Pfarrer Alexander Rosen-
meyer von der Gemeinde aus Creid-
litz übernommen.
Warum das Holz des alten Hauses

so stark beschädigt ist, kann derzeit
niemand sagen. „Vielleicht wurde
im 19. Jahrhundert Farbe verwendet,
die das Holz aufgelöst hat, vielleicht
lag es am Standort, oder möglicher-
weise war im 18. Jahrhundert das für
den Bau verwendete Holz von
schlechter Qualität“, rätselt Mattern.
Fest stehe, dass nun dringender

Handlungsbedarf besteht. Lediglich
das Pfarramt im Erdgeschoss wird
derzeit genutzt.
Laut Gutachter, so Mattern, belau-

fen sich die Sanierungskosten für das
Pfarrhaus auf rund 438 000 Euro,
200 000 davon seien gesichert. „Wir
müssen jetzt schauen, wie das finan-
zierbar ist“, so Mattern, der hofft,
über die Denkmalpflege und ver-
schiedene Stif-
tungen die feh-
lende Summe
zu bekommen.
„Der Wille ist
da, die Kirchen-
gemeinde und
die Landeskirche wollen sanieren“,
betont er. Mattern drängt darauf,
dass der Kirchenvorstand von Mee-
der nach einer Interimswohnung für
Pfarrer Juranek Ausschau hält.
Detlev Juranek ist seit zwölf Jahren

Pfarrer in der Katharina von BoraGe-
meinde in Coburg und hat sich im
vergangenen Jahr für die Stelle in
Meeder beworben. „Mich reizt die
neue Herausforderung in einer länd-
lichen Gemeinde“, erklärt er seine
Beweggründe. Auch die Friedensar-
beit in Meeder passe gut zu seinem
Engagement in der Flüchtlingshilfe.
Juranek betont, dass erst eine end-
gültige Entscheidung für die Sanie-
rung des Pfarrhauses gefallen sein

soll, ehe er über denBezug einer Inte-
rimswohnung nachdenke. „Die Per-
spektive muss klar sein, das darf
nicht zur Dauerlösung werden“, so
sein Plädoyer. Auch für die Katharina
von Bora Gemeinde sei es wichtig,
zeitnah Klarheit für die Zukunft zu
bekommen, um etwa für die Weih-
nachtszeit rechtzeitig einenVertreter
organisieren zu können. „Ich arbeite

gerne in der Katharina
von Bora Gemeinde,
aber in Gedanken bin
ich auch schon inMee-
der und überlege, wie
ich dort anfange“,
schildert Juranek die

derzeit für ihn schwierige Situation.
Pfarrer Alexander Rosenmeyer von

der Dr. Martin Luther Kirche in
Creidlitz spricht von einem sehr en-
gagierten Kirchenvorstand in Mee-
der und vielen Ehrenamtlichen,
doch auch die seien irgendwann am
Ende ihrer Kraft. „Die Gemeinde hat
eine lange Strecke hinter sich. Jetzt
müssen sie wiederwarten, das tut der
Gemeinde nicht gut“, mahnt Rosen-
meyer, der durch die lange Vertre-
tungszeit selbst mitunter an den
Rand seiner Kräfte stößt. Das Pfarr-
haus habe für die Menschen in Mee-
der eine große Bedeutung, darum
habe sich der Kirchenvorstand auch
klar für den Erhalt ausgesprochen.

Kirchenvorstandsmitglied Monika Grambs, Vertretungspfarrer Alexander Rosenmeyer, der evangelische Diakon Rainer Mattern und Kirchenvorstandsmitglied
Martin Albrecht (von links) hoffen auf die Sanierung des historischen Pfarrhauses. Fotos: FrankWunderatsch

Von einigen Balken sind stellenweise nur noch Späne übrig.

Die Situation wurde
immer schlimmer.

Rainer Mattern,
evangelischer Diakon

Hoffnung auf Zuschüsse
Beim Pfarrhaus von Meeder wur-

den 2008 das Dach erneuert und die
Fassade saniert. Dabei wurden auch
zwei tragende Balken der Fachwerk-
konstruktion teils ausgetauscht.

Im Dezember tagt der Vergabe-
Rat der Landeskirche. Bis dahin sol-
len alle nötigen Unterlagen fertig
gestellt sein, damit über weitere Zu-
schüsse entschieden werden kann.

Seßlach ruft zum geschlossenen Protest auf
Der Stadtrat wird sich
intensiv an den Aktionen
gegen die neuen Strom-
trassen beteiligen. Und
auch die Bürgerschaft will
man mobilisieren.

VonHansHaberzettl

Seßlach –Mobilmachung im großen
Stil gegen die möglichen neuen
Stromtrassen P 44/P 44 MOD durch
das Coburger Land hat der Seßlacher
Stadtrat am Dienstagabend in seiner
Abschlusssitzung vor der Sommer-
pause betrieben. Die Mitglieder des
Ratsgremiums sowie die Ortsspre-
cher bestätigten, dass sie sich an den
anvisierten Protestaktionen intensiv
beteiligen wollen.
„Die von höherer Stelle anvisier-

ten Trassen sind ein ganz heißes The-
ma, das uns noch länger beschäfti-
gen wird“, bekannte Bürgermeister
MartinMittag. Das jüngste Seßlacher
Mitteilungsblatt wurde bereits mit
vonder Stadt unddemLandkreis Co-
burg entworfenen Flyern „Nein! Zu
den neuen Stromtrassen durch unser
Coburger Land“ bestückt, durch die
man flächendeckend im Stadtgebiet
Unterschriften von Gegnern sam-
meln möchte. Die Vereine und wei-

tere Gruppierungen aller Art möchte
man mit ins Boot nehmen. Für Mit-
streiter, die noch nicht involviert
sind, liegen Flyer im Foyer des Rat-
hauses aus. Pro 250 Unterschriften
lost der Bürgermeister einen Seßlach-
Gutschein aus.
In diesem Zusammenhang appel-

liert er an die Seßlacher Bürgerschaft,
sich amMittwoch, 26. Juli, um 19.30
Uhr in der alten Pakethalle im Co-
burger Güterbahnhof in einer Infor-
mationsveranstaltung zu dieser Pro-
blematik unter demTitel „Sindweni-
ger Netze mehr?“ Interna anzueig-
nen.
Des Weiteren werden alle Städte

undKommunender Region lautMit-
tag animiert, sich am Sonntag, 6. Au-
gust, mit einem Großaufgebot an ei-
ner Großdemonstration in der Veste-
stadt zu beteiligen. Die Teilnehmer

treffen sich an drei Standorten inCo-
burg an der Neustadter Straße am
McDonald-Parkplatz, an der Lauter-
taler Schule und an der Ziegelei in
Dörfles-Esbach, um von dort zum

HUK-Gelände auf der Bertelsdorfer
Höhe zu marschieren. Hier soll der
Unmut der Trassengegner um18Uhr
in einer konzentrierten Aktion zum
Ausdruck gebracht werden. „Wir

Seßlacher nehmen mit einer großen
Abordnung teil. Wenn es aus Sicher-
heitsgründen nicht verboten wäre,
würden wir auch Anhänger von
Traktoren, bepackt mit Trassengeg-

nern, anrollen lassen“,
so Bürgermeister Mittag.
Einstimmig wurde

vom Stadtrat der Haus-
haltsplan 2017 der Flen-
der’schen Spitalstiftung
für das städtische Alten-
heim verabschiedet. Der
Ergebnishaushalt beläuft
sich laut Bürgermeister
Martin Mittag auf
1794691 Euro. Im Ver-

mögensplan stehen 141000 Euro zu
Buche. Kreditmaßnahmen sind
nicht vorgesehen. „Wir befinden uns
jetzt in der Lage, die Verschuldung
sukzessive zurückzufahren“, prog-

nostizierte Mittag.
Nach einer durch den An- und

Umbau sowie der Sanierung des Hei-
mes längeren finanziellen Gratwan-
derung gerät man nun durch solides
Wirtschaften in ein ruhigeres Fahr-
wasser. Kämmerer Florian Leppert
bezifferte den voraussichtlichen
Überschuss für 2016 auf 329945
Euro. „Dieser hohe Betrag ist darauf
zurückzuführen, dass die Stiftung im
vergangenen Jahr noch einen Be-
triebskostenzuschuss von 182000
Euro von der Stadt Seßlach erhielt,
der ab 2017 nicht mehr nötig sein
wird und komplett wegfällt. Diese
positive Entwicklung scheint sich
auch in den kommenden Jahren
fortzusetzen“, sagte Leppert in seiner
Prognose bis 2020. Lob zollte 3. Bür-
germeisterin Renate Schubert-Eisen-
hardt allen, die zur Trendwende bei-
getragen haben: „Die Bewohner und
das Personal sind rundum zufrie-
den.“
Erfreuliche Zahlen hatte Leppert

auch in seinem Zwischenbericht
über die Abwicklung des kommuna-
len Haushalts 2017 der Stadt parat.
Aufgrund zu erwartender Mehrein-
nahmen bei der Gewerbesteuer und
der Einkommenssteuerbeteiligung
erhöht sich die Zuführung vom Ver-
waltungshaushalt voraussichtlich
um 240000 auf 1620000 Euro.

Ortsdurchfahrt Oberelldorf ab 31. Juli voll gesperrt
Bei einem Informationsgespräch

über den Ausbau der Bundesstraße
303 am 11. Juli in Oberelldorf im Bei-
sein von Bundes-Verkehrsminister
Alexander Dobrindt wurden Details
erörtert. Die Vollsperrung der Orts-
durchfahrt soll ab dem 31. Juli begin-
nen. Ein Bauanlaufgespräch mit den
Verkehrs- und Sicherheitsbehörden
und die Veröffentlichung der geplan-

ten Umleitungsstrecke soll in den
nächsten Tagen stattfinden. Die Ar-
beiten an der Kreisstraße CO 20 in
Autenhausen werden am 1. August
abgeschlossen sein.

Der Baubeginn der Rathaussanie-
rung und der damit verbundene Um-
zug der Verwaltung ins Heimatmu-
seummuss aufgrund der hohen Aus-

lastung der Baufirmen voraussicht-
lich bis in den Monat Oktober ver-
schoben werden.

Das neue Drehleiterfahrzeug für
die Feuerwehr Seßlach wird im Sep-
tember ausgeliefert. Umbaumaßnah-
men, die zu dessen Unterbringung
am Gerätehaus nötig sind, werden
vorgenommen.

Wenn es aus
Sicherheitsgründen nicht
verboten wäre, würden wir

auch Anhänger von
Traktoren, bepackt mit
Trassengegnern, anrollen

lassen.
Martin Mittag, Bürgermeister


